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M MMN ier MMMMsr.
Sr . Berlin , 17. Fcbr . (Eig . Drabt '-ericht . l Bau best,

inkrrmirrtrr Srire rrfaliren wir , daß die A >, sliefe.
rn » gSkrIse durch diplomatische Berhaudlun.
gen  zwischen Drutschland und der Botschafterkonfrrrnz bei-
gelegt wurde . Die Verhandlungen wurden deutscherseits oon
dem Geschäftsträger Dr . Mayer  geführt , der die weil-
geheudstr » Vrllmachlcn der Berliner Negierung erhalten hatte.

Lr . Berlin . 17. Febr . fCrig. T rahtbeeicht ) Der deutsche
Eruspruck.  gegen die Gültigkeit des dcutsch - belgi-
scheu  M a r k a t k o in m c n S wird infolge der Beilegung
des Nr Nicferungckoufliktcs zurückgezogen  werden.

Die Annahme des deutschen Vorschlags.
Der Wortlaut der Cntsnteantwort.

tnz . Baris , 16 Febr . (HavaS .) Die der deutschen Regie¬
rung zur Frage der Auslieferung der Schuldigen übergebene
Rete da ! selacndcn Wortlaut:  D :e Alliierten haben mit
Anfme , kßimkeit die Mitteilung geprüft , die von der deut¬
schen Nigiervng am 25. Januar 1S-2G an sie gerichtet wurde
:nb in n eicker Itc schweren Folgen  sowohl Wirtschaft-

sicher als polilischer Natur dargclegt werden , die aus der
Durchführung ter in den Artikeln 228 bis 230 über die Aus-
lieferiing der nneieschi.ldiqten Deutschen enthrlteuen Bestim-
mungeu a >-ch fi'n die Durchführung des Friedensvcrtrages

. vom 28. Juni 1010 leibst erwachten würden . Die Machte
stellen zniiachst ft ft, Deutschland erklärt , außerstande zi' sein,
die für es aus den obenerwähnten Artikeln de» von ihm
uvterzcicku -rten Vertrages sich ergebenden Vernflichtungen
eininbalten . Eie behalten sich vor , die ihnen aus dem Ver¬
trag znslkbeuden Rechte in dem Muhe und in der Form zur
Ann -endnng z» brinocn , als cs ihren Zwecken dienlich sein
wird , bl liier dicker Voraussetzung nehmen die Alliierten Akt
von eer durch die deutsche Regierung abgegebenen Erklärung,
daß sie le : eil ist. vor dem Obersten Reichsgericht in
L e ! p 'g ein mir den vollsten Garmilken versehenes Straf-
ner fade en  gegen alle Deutsche einzuleiteu ., deren Aus-
lieseini .g die alliierten und assoziierten Mächte zu verlangen
teabsichtigten.

Die von der deutschen Regierung selbst varaesck' lage -.i?,
oon ib, » nter - ügliick in die Sand zu nchmende strafrecht¬
liche Berfolaung  ist vereinv -r »in der Durchführung
des Alt, ? IS ::28 des FriedsuSvertrages und , iSdrücklich am
«:nde des i . stcn Absatzes dieses Artik ' lS vorgesehen . Gelreu
den Buchstebeu unb ' dem Geiste des Vertrages werden die
Alliierten sich hüten,  sich irgendwie in das Ver¬
sal» en. die gerichtliche Verfolgung und das Urteil einzu.
mi ' chen, nm so der deutschen Regierung ihre volle und ganze
Vciai twcrllick fcii zu belassen . .Sie belialtdi sich vor . an
Saud der Tatsachen den guten Willen  Deutschlands zur
Vcruilcilnug der durch Deutschs begangenen Verbrechen uno
den aufrichtigen Wunsch an deren Bestrafung mitzuwirkon,
,u beme ' ic» Eie werden sehen ob die deutsche Regierung,
die iich en.ßinstcicke erklärt bat , die Schuldigen zur Ab-
urteiluug zu rerbaflen » nd den Alliierten zu übergeben,
wirklich emlch ' astcn ist. sie stllst vor dem Reichsgericht ui
Leis eia zu rer » rtei !en . Gleichzeitig babe » die Alliierten , um
vor Wahrheit und der Gerechtigkeit zum Durchbruch zu ver¬
helfen . ltstckloffcu. eine interalliierte gemischte
Kommission  zu be-rvftragen . emgebend und im einzelnen
t ie Straftaten eines irden , dessen Schuld durch die Ilntrr-
suchvng der Alliierten festeesiellt wurde , zu sammeln , zu ver.
öefei illchen und der deutschen Regierung Mitteilen zu la fen.
Endl ' ch halten die Alliierten darauf, , in förmlicher Weise zu
erklärev . daß da - Verfahren vor einer Gerichtsbarkeit , wie sie
voraeschlaaen wurde , in keinem Falle die Bestimmungen der
Artikel 228 lis 230 des FriedenSvertrageS ausheben kann,
^ -ie Mächte bohalwii sich daS llleckt vor , zu vriiien . ob das von
Dei ' t ' chkand vorar V-laoen ? Verfahren . daS nrch D -ntschlands
Vers -cherunn den Angeklagten alle rechtlichen Garantien
stchern soll, nickst schl> i' Iich darauf hinaliSläuit . die Schul¬
dst,?u der gerichtlichen Bestrafung kür ihre Vergehen zu ent-
zicben . Die ?<llüertei , werden in einem solchen Falle voll
rnd ganz >bre R >ckte aukuoen und die Schuld , i :n vor ihre
eigei en Gerickste stellen . (<Aez.) Lloyd George.

Millerand über das Errrebnis der Londoner
Konferenz.

tnz . Par s , 16. Febr . Ministerpräsident Millerand
ichte grilern nach seiner Rückkehr dem Vertreter des »Petit
mrnal " M ŝteilungen über die Londoner Verhandmngen . Er
chärle die Verhandlungen hätlen zu befriedigenden Crgeo-
isen acsi ' brt . die Note , die der deutschen Negierung in der
usl ' eferiingSfrage  überreicht werde , halte den
rund sah aufrecht,  der inr Art . 228 ausgesprochen sei.
>r die A ii s f ü h r u n g s m e t h o d e werde geändert,
enn Deuli 'ch-'and Sie Beschuldigten vor seinen eigenen Ge-
chen erscheinen lasse, würden die Alliierten über den guten
ilTen urte len und im negativen Fall Maßnahmen in Er-
gung ziehen , die der Nichtaussührung der Älamel folgen
rd »/ TS sei qlsv unrichtig , zu sagen , daß eine Bresche in
r Vertrag aeleot worden sei, und daß der französische
mistecfiäsident kapituliert  habe vor der Sl u s s o h

Ni zuino Q'niiauiainim ... ~
- bj» getroffene Entscheidung den ?>llitcvten ein ^ neue
,' cht ^ in die H,znd. um von der deutsckiTn Regierung und

deutschen Volk die Ausführung aller Klauseln , die auf die
dLrauaoaichunaen Bezug haben, zu «rzwinoen.

Tie französische SlnsliLferuirgslisto.
VI.

v. Hindenburg,  Marichall . Tlicf de? Großen Generali !als
(ebenso). Lndendorss.  General , G .'neri 'quzrtieriiieiger
(ebenso). Angesülirl wird zubnächst da? im „B. Lagcbl ." vom 22. No¬
vember 3914 veröjicntiicbts ..nieroiew mit Feldmarlchall von Hi»»
dcnburg, in dem es heißt: „tu Land leide ! . . . . das ist bedauer-
lick, ater cS ist gui so. Mit 'Zeiit' Ni.mtilirät kann me.» feinen Krieg
sühren Je unerbittlicher (impirdie  Kricz ' üh .ninq ist. in»
so mcnschicher ist sie in Wirklichkeit, denn sie beschleunigt das Ende
des Krieges." Es folgt eine Schilderung der Verwüstung des bei
dem Rückzug aus die Hindcnburglinie geräumten Geländes . Bon den
so zerstörten Gemeinden werden 105 mit Namen cusgezählt. von
Hindenbnrg und Lndendorss werden sodann insbesondere für die
Örganisation der Zivilarbeiter -Bataillcne und die Wcgsührung v: n
Einwohnern veroniwortlich gemacht. Abgcdrnckt wird ferner ei»
telegraphischerBeseht Ludendorsss an *ne 3. Armee, in dem cs heihi:
Während des Schn her,grabenkriegS sei es notwendig gewesen, die
Möbe! des Landes für die Unterknnstsränme der Truppen nutzbar
zu machen. Dieses Vedürsnis sei nach dein Rückzug in bewohnte
Gebiote nicht mehr iw demselben Mas; vorhanden. Die Entenle
werfe dem deutschen Heere svstcmatische Plünderung des Landes ver.
Die Wegnahme von Dtöbeln solle aus das Notwendigste eingeschränkt
werden. Den letzten Punkt der Beschuldigung bildet der Arbeits¬
zwang für die Frauen des bes'tztcn sranzöstschrn Gebietes. Bolkers,
von der Heeresgruppe Cambrai . Mai 1917. Auferlegung von
Zwangsarbeiten für die Frauen in dem befehlen srcnzösische» Ge¬
biet. Der General , der die Heer.'Sarnppc Var Cambrai im Mai
1917 befehligte (ebenso). Balze,  General und Platzkammandanl
von Lambersart . Zwangsarbeit »!! und Untc-kuchnirg von alle»
Frauen zwi'chen 14 und 6V Jahre ». Dia verschiedenen Komman-
dantnrchess, die einander in La Neuville (Mcusc) satgtcn, vor allem
Hauptmanu Weser. Verbrechen uno Plniidernngen in Neu. ille
>918. K l e i n I chI» i d r, Hanptü 'ann , Direktor der Fabrik „d'i
Maroc", sell eine Brauerei in Schnrzmgen haben nno unterstand
dem Prinzen Nupprecht von Bayern . Tätlichkeiten und Erzwin¬
gung von militärischen Arbeiten in der Nähe der Front (Mar y-leS-
Valcueiennes Nerd) Ticicntse oder diejenigen verantwort ichen
Personen der llicgieriing und des Krl ' giminislrriumS sowie ihre mit
bcgieinten Besiignissen ausqeilattetcu Delegierten in den von ter
4 , 3., 5. und audcrrn Armeen bekehren Gebieten. Allgemeine und
si'slcnmüsche Berwüsiungcn mit Fabriken und Abtransport von
allem, was irgendwelchen Wen besaß. Delegierter Nr . 2. 1., 3.,
5 Armee. Postlezirk 46 lcbensw', Delegierter Nr . 4. 5. Armee.
Postbczirkl io 4 (ebensoi. Delegierter Nr . 5. 1. Armee . Postbez rk
44 (ebenso). Insbesondere : Isme  r . M ijor (cben ô). Schulter,
Leutnant (ebenso). Kosten oder ii o stc r, Hauptmann (ebenso),
während der Tauer der Fcindß.Iigkciie» in den dom bciitschcn Heere
besetzten Gebiet. _

Ablehnung d rr polu -sü-sn Lifte aus
RechwgrünÄeu.

az Berlin , 16. Febr . Tekmintl ' ch beteiligte ' ich an der
Aufflellvng d»r AiiSlicferunstSliste auch Polen,  das darin
nicht n cuigcr als 01 Personen des Kriegsverbrechuis beschul¬
digt . Daß Palen einen derartlff .'» Schritt tun würde , wurde
in den volnischeu Kreisen in der iet' ten Zeit schon verschie-
deistl 'ch letvnt Es erschien aber kaum glaubhaft , da Polen
:a aller Form auf seine sich ans de» ülrtikeln 228 bis 280 des
FriedonsvcrtragcS ergebende » Rechte verzichtete.  Der
deutsch-plli . ' sche Amnestievertrag vom 1. Oktober 10)9 be¬
stimmt vämlich nach Ltrtikcl 6. daß jeder vertragschließende
Teil tolle Erialfreibeit für alle  vor J .ikcasttr :!u »z dieses
Vertrages gei ' chtiich oder disstpliiiarisch itrasbare Handlan¬
gen ge» ährt , die aut militärische , politische oder nationale
Bitätigni .g i rrnmOen des anderen Teiles zurückzuführen
stiid. Ecken der Wortlaut dieser Bestimmung stellt außer
Frage , daß damit alle auf dem acirmtru Gebiete der
beiden Staaten zu irgend einer Zei : vor dun Jirkrakd .reto»
des Venraars bcpanaencn Handlungeir militäcisckeu , poiitr-
schen oder liatinua ' en Eharakters restlos amnestiert sein sollten.
Die deutsche Regieruu " siebt sich hier also einem krassm Ver¬
tragsbruch  gkgeni .ber . Lb und wieweit Polen hierbei
unter dem Druck der Cr-lent ? handelte , kann dahingestellt
bleiben Jedenfalls ist der Standpunkt der deutschen Regie-
tw .fi der pfkn.sschen AuLliesernnäArste gegenüber pnrge-
ueick» et : Hier brcvcken di? den übrigen Ententesturten gegen¬
über in Veirack' t kommenden Erwägiurgcn nicht gestellt zu
n erden : hier gilt v.ich! das Ilirgebot der bekannten deutschen
Note von, 25. Ja .nvar ; bicr kann es nur eine unbedingte
A b l e h n n ii g ans  R e ch t s g r ü n d e n geben.

Das Adriaproblem.
Die Wirkung der amerikauischen Note,

mz . Amsterdam , 16. Febr , Die „Morning Post " erfährt,
daß die amerikanische  N o: e.  in der gegen die von der
südslawischen -steaierrnrg verges .cklägenc Regelung der Adria-
frage proiesticrt wird am Samstag wie eine Bombe
in die Kai feien ?.' ter Alliierten oingeschlagerr habe . Die Note
ist von La n sing  am Tage fernes . Rücktritts unterzeichnet
worden . S ' e erregte natürlich großes Erstaunen , weil tat¬
sächlich wenig Nr.tcrß.hied zwischen dem von Lloyd Georg -,
Clsnwneeau ruck- dem arnerikanischerr Gesandten in London
uuterzeichnclku und am 9. Dezember 1919 an Scialoja über-
sai' dlen Renrorar dum und dem Komvromiß vom 26. Januar
besieht, dem sich Wilson jetzt wrdorsetzt.

Ein italienischer Vorschlag.
mz . Mailand , 16. Febr . Der Londoner Korrespondent

des ..Cirricrc dello Sera " versichert , daß bevor der ameri-
kamscke Bot -chasier in London die Note Wilsons überreichte.
Nrtti  eine Erklärung  folgenden Inhalts abgegeben
habe : Falls die Änircndniig des Londoner Paktes verlangt
werden sollte, würde der Ministerpräsident Vorschlägen , aus
Dalmatien  einen selbständ -.geir Staat um -»: dem ein¬
fachen Maudar Italiens zu bilde », unter Zurück,zichung der
rLLsrtzungstruxpcn . in dem der Bevölkerung volle Freiheit

eingeräumt würde , sich nach ihrem freien Willen zu regieren
Der Korrespandrnt fügte bei , daß diese Erklär -ang einen Be>.
weis für die völlige Loyalitäb Italiens bilde.

Vsr dem Nöckiritt Erzbergers.
Bi  sCciJiit , 16. Fcbr . (Eig . Drahtbericht .) Aus pari »,

mcntarischcn Kreisen hören wir . das , die Parteien der Nario.
ULlversamirilii .-.g nach dem biSlierige » Ergebnis des Helfscrich-
Prozcffcs gc-wungen sein werden , sich mit der Frage beä
Weiter verbleibe nS E rzlerge rS in der Reichs,
r e g i e r u ii g' z u beschäftige » . Es steht in parlanicir.
tarilchen Krc .scn heute schau fest, daß Erzherger von
seinem Posten  z r, rückt  r etc  u m u st. Nicht nur di«
Rechtsparteien lind dieser Anssaffling , sondern auch in den
MehihcitSperkrien gewinnt man diese, » Standpuirk .t. Man
glaubt aber , iah Erzberger in kürzester Zeit all ciu [einen
Rücktritt  n c h in e u wird.

*

STus dem krzLeraer -Srlfserkch -Prozeh.
mz. Berlln , 16. Febr . ZiNiöckst hcautrapt Reicksanwalt Als^

bcrg, den Hauptmanu v. Stejani zu vecv.chnicii darüber , daß Erz-
berpcr als sieichsschahmiiiister au Berger oielfach Jusormarionen
politischer Art von größter geschästlicker Wichtigkeit gab. Sodann
kcmmt der F a I l Augerl« ' zur Berhindunia . wobei HclßcriÄ
u. a. aussührte : Der Malzsabrlkaut Engen ?tngcrlc - aus Wortzhoscn
bei Bibcrach war als Kcminijsar bei der Nclchogcrstenstclleangestcllt
und lies; sich in dieser Stellung einen groß .-., BertranensZnißbranL
zuschnckcn komnien, der seine Enlseriiiing uus der Kommisiar-Siel-
lung und später dar Eiiisckrritcli des StritSonwr .tS Iiaoenodiirg
veranlaßt?. Später gelang c§ ihm. h.riiptsäcklich durch das Ein¬
schreiten• des Abgeordneten Erzbcraer , wieder Oberkommissar zu
werden. Der Abaeordnele Erzh .-eger nutzte auch hier seinen poria»
luente.rischcn Einsu.iß aus , um seinen Freundcir geschiisttiche Boricile
zu verschaffen, und zwar unter sehr erschwerenden Umständen. Hier,
zu erklärte der Bertrelcr d-.'s Rebeiik! rqers , IiechtSauwalt Fricd-
länher, di» Sacke verhalte sich weit harmloser , rls H-lsscrich cs dac-
stclle. Angerle war Selöstversorrer und gab nur Teile seines Ober»
slusseS an andere Leute, so auch an Erzberg ."-. Zu drr Angelegen¬
heit bemerkt Erzbergcr ». a .: In , Sommer 19!6 sei Angerle zu
ihm gekommen und habe ihn, ein Schreiben des SchnliheißenamieS
Bechauseu übergeben. Äin dem im Einverständnis mit dem Be¬
zirksamt bestätigt werden sei, daß Me Wiedeceinstellnng von Angerle
im Interesse des OberamtSbezirkes Biberach liege. Nach Kenntnis¬
nahme des Inhalts , und da es sich nm rine angesehene Familie han¬
delte, und schiicß'ich, da ihm mitgetcilt worden sei, daß gegen
Angerle nichts vorliege, habe er (Erzbergcr ) cs iür seine Pflicht ge-
halten, daß Angerle dem Wunsch seines Wchikrcises entsvrccheiid wie¬
der eingestellt werde. Im weiteren Verlaus der Vcrhaiidliingc»
wird scstgestellt, daß ». a. Frau  E r z b e r g e r ».msangreicheSrn-
düngen von LebcnSmillcl» von Angerle erhalten hat, und zwar «u
äußerst billigen Preisen , so z. B . habe sie für eine G a n s an
Angerle nur zwanzig Mark  üczghit . Helsscrick, fragt Erzbcrg:r,
warum er bei seinen Unt -rhandlringen mit der Reichsgerstciistclle
nicht daraus ansmerksan, machte, daß gegen Angerle etwas verliege.
Erzbcrger erwidert, daß ihm im Jahre 1916 hiervon nichts
bekannt  war . Ter Vorsitzende und Heisserich weisen beide Erz-
bcrger dareushr». daß sein Einfluß  zweikclioS deck, sehr greß
war und ob cs ihm mit Iiückjicht d.irani »ichr bedenklich erschienen
sei, mit einem Truck in, Reichstag zu drehen. Erzbergcr verneint
und sagt, er habe sich als Algeordn .-ter hiervon sirr berechtigt
gcha' tcn. Es folgt die Vernehmung pes Geh Rats Hagedorn, des
Brrützenden der staoilichen Derteilungsklelle Groß -AcrlrnS mit»
srühercn Vorsitzende» der NeichSgerstck,stelle. Der Zrune bekundet,
taß im Soninicr 1916 der Grundsitz sestgelegt worden sei, daß die
Brauer , Mälzer nsw. als Kommizsär nicht mehr zugclajscn werden
lelitcn. Ausnahmen seien für besondere Fälle vorgesehen. Abge-
sehen vcin Falle ?lng:rle wurden aber keine Ausnahmen gemacht.
Im September 1916 kam es zur Einleitung eines Vcrsahrciis gegen
alle Beteiligten und auch gegen den Zeuge » selbst, dem vorgeworscn
wurde, er habe sich von Angerle bestechen lassen. Das Bersahrcn
gegen Erzbcrger wurde mit - Nücksickt ans feine Immunität alz
Abgeordneter nicht >o c i I e e q c s n b r t. Ter Zeuge Hagcdcrn
bekundet neck, daß er seinen Widerstand in der Nngcrle-Angelcgcn-
bcit. als er sah. laß Batvcky sich für Erzberger einsetzte, aiißiegeben

- habe Es sei die stärkste Z u m u t u n g gewesen, die ihm in seiner
ganzen amtlichen Tätigkeit vorgekoimne» sei. Nach her Vernehmung
des Poliwikemniissars Boplcr über den Leumund Angerle-; wird
Angerle selbst als Zeuge . vernommen. Die LcbenSmittclscndungen
an Erzbcrger seien vo-.h-.-r nickt verabredet und nickt von seiner
etwaigen Wieder?-!,slellnng abhängig gemacht worden. Erzberger
bobe seines Wissens von den Sendungen nichts gewußt.
Helsfcrich frogt, ob dem Z?ng-.-n nid,: ein Brief bekannt sei, worin
Erzberger schrieb, er danke ihm für die eine Sendung um so mehr,
als es ibm möglich gewesen sei, in seinem (A n g c r l e s) In¬
teresse tätig zu sein.  Der stcnge kann sich ans einen solchen
Brief n i cht b c s i n n e n. E ? soll nun der Fall Wolsk (Otto Wells-
Köln) zur Erörterung kommen. G ' h. Rat v. Görden beantragt, da
hier gewisse Verhandlungen mit einem östlichen»Staat erörtert wer¬
de» müßten, die Cffentltd , feit  wegen Gefährdung der Staais-
intcrefsen a » s z » s chl i e ß e n. DaS Gericht beschließt demgemäß
den AnS"chlnß der Össentlich' rit ans eine Stunde Nach Wicder-
crössnung werden die Verhandlungen ans Dienstag vertagt.

Johann Albrccht z» Mecklenburg 't.
mz. Schwerin . 16 Fcbr . Die ..Mocklenb. Ztg ." meldet,

daß Herzog Johann Albreebt zu Mecklenburg heute nach-
nättag 440 Uhr auf Schloß Willigcat gestorben ist.*

Am 8. Dezember 1857 geboren , war Johann Albrechk.
Herzog von Mecklenburg , nach seinem Ausscheiden .aus dem
aktiven Milo .-rdici ' st im Jabre 1895 bekannt düreh sein reges
Jnterr -ssr- fiir kr-Irniale Bestrebungen . Nach Studienreisen in
Ecylon und Deiits -.h -Oltasri ' a trat er an der Spitze d.e r
K o l o» i a l a e s ? I l s ch a s t mit Erfolg für eine praktische
Kolnvialpvlilik ein . Von 1897 bis 1661 führte er für sei-ren
Ncfsru , den <6ros -Herzog Friedrich Franz IV ., die Regenticki^s
in Lckickloiibnig-Schlvcriil . Von 1607 bis zum 3. Neoei
-213 (dem Tag ? des Regierungsantritts des Eumberl " .̂^ x^
E -.nstLugvst zu Trannkchweig und Lüneburg , der 6- '-
mit ver Tochter des Kaisers rermüblt ist ) war rr )>eäont vor
L' raunschwcig.

>
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Amerikanische Hilf« fü^ Dcntŝ iand.
Die Lebe» om:ttelnot in DeittscklakS verschlimmert st

Von Tag zu Dkg, und die Dentsth-*'ch-lcr .raner h.rl>cn eS fti
äut ?('Urö :6e gemacht, noch, in weit größerem Maste wie bisher
durch Versendung vr» Liebesgaben ihren deutschen Lands-
teuren zu helfen.

Ter Konzern der Deutsch-Amerikaner hot m Hamburg
klgene Niederlassung, die Firma Lindcmann u.

Echwartz. 4.ovcnileth 20, die auch in einem Inserat der henti-
aen Nummer auf ihre HilfStdtigkeit hinweist. Allen, welche
Vekanme und Lecwoiidt« in Amerika Huben, ist dringend zu
emtisch.en, sich jofi .ri an diese Firma zu wenden, durch deren
4 erm .trkniM jeder von seiaien amerikanischen Fveundcn voll-

kann^^^ Liebesgaben in jeder gewünschten Art
. sich, mögbiehst reichlichen Gebrauch von die-
ftm hochherzigen Hilfsanerbiöten der Deutsch-Amerikaner zu

ai e Ätsche NGierung unterstützt dieses
.-Erordeo -ile^ von Emfuhrerleichternngen

Beamten, und Burger-Konsumverein Rhein-Main.

Ene ^ ““ifnr' eubcn , *•>W «i8« Herrn Geheim.-: Ir . S - rdt "muIh
.r°,inet Rach kurzen vin«els aus unsere schwierig« Wirtichast^

j« _ »« « -ich-p- rbanL
Inge erteilte tcr

das tvoit zu
1016 der Verein
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möglichst voll ein̂ ahl ên, weiter miitzte der Geschäfts-

kirlle'der Ä V°° f tD,'‘rc?cn  und rutzsrdem die Erspar.bet bet  ivereinsspark-rfse nieserqrlcat we den Do,t
M en k.rese rur Eipenwirtichaft im Betriebe der Eenoŝ nlckaft oder r,,r

v,n *£?i HrotuktionobetrieLender Tröf.e.nkIlisv-Zentrale
finden. Die Eiaenurirtschaft der Verbrauchermük-te für die

denn I. durch bie Crt « U « den"L"n,MsL &
*7 J1* Mderung bjt Ligenprad.-Iltion würde nurfi

•ummr ^inü, . 'Rfj n l <l  Produktion ftattklnden und hierdurchg walt g:Erspart, welche dann den Verbrauchern zugute kämen. Er bat-»
sr? .At'trag« des Verstandes auf Erdähuna der Oll hnfts.*n*eise aan Zii

ä”^ !li "?mcn  N">> MtjM .WftSMMta müslichst sofort oder nach~fS£ _ö*i5* »“n Eirizuzastlen. Nach anregend vettanjeiier Diskussion In
SZJ ' beufasts die R-t,- endigtest der Beschafsnng von Senostenschäft."icpttcl ces War« aeredet wurde, wurde rer Antrag de« Saritandes auf
Vackdem̂ W'™ «in - -̂ ttmmr angenommen.
•r<?rfa^ ,n". J -i . 6." ,®crIomm,uns  aua -nblillih -a schwierige
alt--- « Eut/rt wo'den waren, wurde der Antrag gesiellt, da strrelch-a über das Eene' ensch-st-w se» und nie
ikriolgr aus diesem Gebiete referiert würde, stattsinden sollt:«.

— Dir Stadtverordnetensttiung , die am Freitag statt sin.
pm,  bezeichnet u. a. folgcnde Beratuingkoegenstände: Mittei.

Maalst ' otZ über das miitnnas-l cl-e Ergebnis des
S atchrchrcS 1919/20. Ser-nähruna einer ÄufwandSeutschüdi.
sÄŝ . fur die imbesolbeten Mitglieder des Magistrats und die
Mitr-tieber der Stabiler -rd^ Ier> Veiscni,m!ung. Erhöhung
tcr «re .se für î n Bezug von Wasser, Gas und elektrischer
Arbeit sow ê TreppenhauSbcleuchitung. ZMermiete usw.
Erbolmng der Badcrpreise. Erhöhimig der Kurt-  e sowie der

rtjiiruiiM für ven AuSIstlfsunterricht an den Fortbildi'ngS.
Ibu.en. der Handwerker- und Kunstgewerbeschule. der Han-
dels- und der höheren Handelsschnile. Erhebung eines Sebul-

s,«r den Pflicht, wie auch für den freiwilligen Unter-
E der kairsmairnilfHen ForitbeldunMchule. Vermehrung
dcr̂ Mit-! oder der Schuldeputation inn 4 Mitglieder aus der

JLonfert.
Aestern irbend im Kasino— groster Zudrang zum Konzert

von Gertrud Ge y e rs b a ch, die nun doch einmal zu unseren
allcr.ie.nieii, i>. h. allerbeliebtesten Sangeskünstlerinnen rech-
net. Leider begann der Abend mit einer Enttäuschung: der
zur Mitwirkung angekundigteViolinvirtuose Herr Sz'geti
kvnrche wegen Einrciseschmierigkeiten nicht zur Stelle sciu!

al:er Frl. Geyersbach in sinniger Weife mit der
.̂Figaro '--Arie „Ach, so flüchtig" begonnen hätte — wobei
ubngeris ihn- Stimme sich in allen Lagen ganz prächtig, aus-
2«tbg und leben Sfr isei) entwickelte , nur der kleine Schönheits-
fehler der unruhigen Ntemführling blieb hier und weiterhin
florend —konnte  der ach so Flüchtig? bald, als wider Erirar»
ten noch glücküch eingcreist, sigimkisiert werden! So na.'»n
>er Abend denn allerseits befriedigenden Verlauf.

Dus Programm hatte durchaus klassischen Anstrich: für
?te K'.'Njt einer Gertrud Geurrsbach — nur von Vorteil.
L>enn ihr Geiong. ihre Stimme sind so recht auf voll ausströ-
ircrue Acliwie eingestellt, und in ihrer Seele selbst schwingen
mvi'ß lauter schone Melodien. Nur so konnte sie Nob.
«iminanns „Frauenlicbe und -leben" —dies Hohelied keuscher,
»e.fwr GcfuhlSschwärmerei— wahrhaft von Herz zu Herzen
lngen- Lgeint doch, die T .chkungC'hamlffos bei den heutige»
ozia.en Verhaltmsten kaum noch haltbar; und wenn moderne
frauen liebm und l̂ebeu. möchten sie den Text wohl gar um»
iwern „Fch, d-:e. Herrlichste von allen"; „Seit er mich ge-

-- ----- ' oj[,er  mit

Lehrcrkchast. Ersabwabl kür den ausgeichiedenen stadtrat
Dietrich in die Personcilkomniission. Verlängerung des Ver¬
trags iiiit der Autoverkchrsgesellscbafiund Gewährung eines
DarfehciiS. Antrag der Stadtvcrerdneicn Frau Hernnann
und Kcitcubach: „Tie Stadtncrvrdnctcn -Versanimlung walle
beschliesteii. den Magistrat zu ersuchen, im Verein mit anderen
SlÄdieu den Versuch zu machen, im Sunie der angegebene»
Nichtliinen auf die Gestaltung der kommenden Städtcorduung
ei'nzuwirken." .

— Fastnacht. Daß heute Fastnacht ist, bedarf keiner be-
sonderen Erwähnuu,1 mehr ; vielleicl-t war gestern schon mehr
wie heute. In deh, Langgaste und Kirchgaffc war de» ganzen
Nachmittag über die Pr tfch« ' in aller Hand, und heute in der
Frülw sah eS  auf der Dtraste so aus wie am Aschcrm-ttivoch in
sorglosester Friedentzeit von ehedem, als man ncch ganz ohne
G-nvistc-nSbisse dem Prinzen Karneval huldigen konnte. Dir
Polizei war darauf bed-icht, dast keine Ausschrciruugcn vor-
kameu, liest -m übrige» aber die Jugend gewähren. Denn eS
waren natürlich nur junge Leute, die ihre Freude daran fan¬
den, iich gegenseitig gehörig zu vcrdcckeln und onzublasen. Lasch
ihnen den Spast. Tatz aber muh die kleinste Jugend bis spät in
die Dunkelheit hin-cin mitmaclide, finde» Ivir nicht in Ordnung.
Schulpjlhkchae Mädclien von 12, 13 oder 14 Jahren haben jetzt,
wo im Hinblick aus d-n Ernst der Zeit doch schon um 10 Uhr
Feierabend ist, ohne Begleitung ihrer Eltern in der 8. uns
9. Abendstunde auf der Straste nichts mehr zu tun, und
namentlich nicht in dem G-m-ühl an den Fastnachitazjen. Ma«>
sieht leider imnicr mehr und mehr, dast nach diesem lange»
Krieg im gar manchem Hause der Boter fehlt.

— Auch die Kohlen werden noch teurer . Im Anzeigen¬
teil dieser Ausgabe erscheint eine neue Magistratsverovdnung
über d e rückwirkend vom l . Februar d. I . ob geltenden Koh-
lenpreise. Für die Kohlenhändler sind, und zwar mit Wir¬
kung ebenfalls vom 1. Februar d. I , ab, durch das Kohle,»kontor
und das Braunkohlensyndikat die Einkaufspreise wesentlich er-
bobt wurden. Infolgedessen mustten, wie man uns mitteilt,
durch MagistratSbescblutzauch die Verkaufspreise der Kohlen-
bäifdler an ihre Kunden entsprechend erhöht  werden . Dem
MagistrotSbeschlust ging außerdem eine Prüfung der Unter¬
lagen der Äoblenluindler durcki die städtische Preisprüfungs¬
stelle voran . Wegen der Einzelheiten verweisen wir auf die
Jkag .stratsvercvdnung.

Lnzcum 2 (Boseplatz). Am Donnerstagabend 8 Uhr
findet in der Aula der zweite ElternabDnd für die Eltcrnbei-
räte statt.

— Militärrrntcn . Es wird darauf aufmerksam gemacht,
laß diejenigen Militärrentenempfänger (Lffrzicre, Witwen
rnd Kriegsinvaliden ), die ihre bei der Post zahlbaren Mlitär-
lMüge auf eine B-ink Liberwenen lasten, die MonatSquittung
für Mürz sowie die crmillch beglaub gie LebenSbcscheinigung
vom 21. Februar ad hei der Nentenstelle des Postamts <9!hein-
siraste) algeben müsien. Erft nach Beibringung d>eser Be¬
scheinigungen kann die Überweisung auf die Bank erfolgen.

— Ter falsche Amerikaner. Der Sohn eines hiesigen
Wirts hatte vor einiger Zeit einen jungen Mann kennen ge¬
lernt , der ifm ganz besonders interessierte. Der Fremde wollte
geborener Aincrikancr sein. Er sprach nur aobroa' e» Deutsch,
l es in auffälliger Kleidung herum und tat ? als ob ihm alles
bei uns iremd sei. Eines Tages untcrnahnicn die jiMiijen
L-'ute einen Ausflug nach Rambäch. Als man zurvckknm, war
es schon spät, und der „Amerikaner" bat, chm für die Nacht
Unierkunst zu gewähren. Das geschah denn auch. Am nach-
sten Morgen aber war das Nest leer, und der Gast hatte un¬
ter Zurücklastung seiner eigenen schäbigen Kleidung die g-rnze
Garderobe se ne§ Gastgebers mitgenommen. Der Bestohlene
mackte >ich gleich auf die Su-He nach dem Dieb. Er suchte ihn
m Biebrich auf der Guiiavsbnrg , in Höchst und zuletzt, in
Nmd. wo er ihn denn auch glücklickerweike ausfindig machte.
Er nahm ihn mit in eine Wirtschaft, zwang ihn, sich vollstän-
d'g auszuziehen und nahm dann sein Eigentum wieder an sich.
In einem unbewachten Augenblick gclang er dem Dieb aber
wieder zu entkommen. Es handelt sich, wie inzwischen festge^
stellt wurde, um den 23 Jahre alten Franz Sobcl aus Höchst.
Der Mann , welcher möglicherweise auch an anderen Plätzen
du- gle .chcn Versuche macht, ist 1,70 Meter groß, hat blondes,
zuruckaekammtcsHnor . wcgrasierteS Stirnhaar und Narbe am
Hintcrkopf, der rechten Halsseile sowie dem l.nlen Arm.

- m, E ngebttche» wurde während der Nacht vcn Sonntag
.auf Montag in ein Schulfgc' ckmst an der Dohheimer Straße.

£Ö  wurocn dabei gestohlen 6 Paar oerschlc.de ne Damen -«
Schnürstiefel und Halbsliefer, darunter 1 Paar hohe amerikr-
n:sch>e Tan '.en-Cchmürsticsclvon rotbraunem Leder, ein Stück
So .sieulkdcr, 1,20 Meter lang und etwa 00 Zentimeter breit,
1 Pa -rr Sch,nhle sten, Größe 38, ein Ouantnin Schnürsenkel im
ganzen rm Wert von 3509 M. Der Geschädigte ist ein Krisgs-
te.Inehmer, der von dem Verlust hart betroffen wird.

— Fahrrnddicbstähle . In letzter Zeit sind vier Fahrräder
(Marken „Wanderer ", „Krchbrunnen", „Sulm " und „Ideali
bei der KrimnwLpolizei als gestohlen angemeldet worden.
, T Kcn;iraiH'iiid;cr ajcrtin Wlcsll-Leu. Am nächsten Danu-rst - a

eicnSs r 8 Ikkr. rciaustaitet  de : Kaufmänutsche Vcrcin IN klein?« K-n c t-

Menh-Nusgitve. Erstss Dl-itk. 9fr.  SU.
i.-.cl tc-i liailiRujc» als Lchiugouiriatz de« URdd-lshcchl- .!k,»ch» dr« l-crcs
Susttzret Ir g - l d . Mnia., überd>. n11( t <si «u ' - !i *} ' } ' *■*«SisfafiicnMberib, bei welchem der R-dne- dir biliri Ich»» znliinlch»,»
eegaitarnru Auünnenb-cntirerle» ->>id. La es I>4 «"» °n«-»-»l,
und belehrende Ausführungen für di» cle«erje()!;i hund.lt, »ur,te Sei
Abend wieder gut besucht weiden.

— PsItfenLnngennech «cm besehten Tirol. Pestfenbanzeeiu-4 de,
ron den llcl .LUmt beferten Gebiet Tirol« unterlieg!« nicht me,r den II,
Verkehr Mi« Österreich oeUendea eraräliigteu Tatzen, fenee.a de» ll-edehlo«
für Tenlungcn nach Italien.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ein Raubmord im graukfu' Ier Linkt»»!».

=  Froulfurt«. B!., 17. grbr. Tnrch. ine kol, femm.-lndr ksta, worb,
em Montuencchnitlag im westlichen lüebrU des Tirbtwulr«, «Ine riwa
rsirbriue gut g.-kieideie grau lot aufoefunden.  Die Leich: we,
leiichiedene Ttichmnndon auf,  auch fohiren ernzcine dstgrnstauds, fo rli ein
Raubmord oorzuliegcn frheini. über di« Perlänllcht:!! der Tctrn kouut«
SUrhrro» ncjh nicht ormiilelt wecden.

llaglllckfclige» «luderlplal.
m. <kcifcahclm fRhoingauj, I«. ffebr. vier er:

mit einer Tprengkapfelei» fchrecklicho» Unglück.
: sich Lurch 7steint

Einige ichulr.Uchiige_ _ _ _ _ _ , vt̂ ni^e.
Knaben Hallen sich'eine Sprengioplel oerfchalii, die sie jut Cnnllildnnz
bringen wollten. Durch die Tp.engftücke uudeu  zwei Knbrn >eqr ge,
iährlich cm Kopfe iieileil. Einer bei Knuden muhte ncch Wresbaden in
tie Aucenbeilanfialtgebracht werde«, da die Augen stur! i« M.Ueidcnfchaft
gezogen wurden.

Sport.
* stuhbalk. Germania» 1. Mannschaft bNeb am Saunt rg Sieger mit

I ta 0 im Ve bandsweUfdiel gegen den guhdelillud(;g:!>b ch. Die« ipr»
gebnis stand Ich,!» zu Ooliue.t für Germania fest und die Gäste kcnuten e«
rrotz' aller Anstrengung nach fje.Ibieit nicht mchi ändern. Die L ©on et»
maiiiifckait spielie1 zu l gegen dl: 1. M-innschast de« ©poctoerern« ,>lus,
I.eim. Tie 1. Mannschast7 zu 1 gegen die gleiche Mrnnlchist de» ©Part»
r-nein» Dotzheim. — Das in iiiiünchen zum Auftrag gekcmmene hlairderlpiel
Süddeuilchlcnd geaen Nieierösterreich endete1:1 unentlchied:«. Da« erste
Tor schob Süddeuischland, do.» Rieder-Lstercerch in der ZS. Minute ausglich.

Neues ans aller Welt.
Die Lrrppeepidcmie im Iudustrlegetiet. me Dortmund,  11. Febr.

Tie ©rippe nimmt hier einen bedrohlichen Umfang an. Zn diekei LUcche
sind 113 Perstu-n cn der Grippe gestorben. Täglich kommen IS bi, IS
Ietc3|aiie vor. Die meisten bei hlgrlonen ron SS bis äü Jahren. Wriier-
h!>, wurde eine stark« ©ierblichieit bei Kiade-N von 1 b>« 10 Jch.eu fest»
geiielit, die auf Unterernährung zuruckzusühren ist.

Aufgeklärter Raubmord, mz. Berlin,  15. Febr. Der Rrubmord
an dem Riiiergnisbesitzer Werner Ltto aus ©chl.rgent.n im Kreise Arno-
waide ist aufcekiäit. Aus der Brieftaschr da« ©-mordeten waren neben
Barceld auch' Kriegsanleihen gestohlen worden, an» di« Krim.neluoUzei
ermittelte den Täler, als er die Kriegsanleiheverkaufen wollte. L« ist
de' Ltünhrige, in ©iaraard geborene Kellner Zehann Gatow, tor aofiern
,u[cmmeit mit feinem Komplicen, dem 22)81 tigen -chlaf.er Martin R Ich e,
jeftoonoinmen wurde. Godow leugnet die Tat nicht.

tzaso'plosisn. Kalscheuren  bei Köln, IN. Febr. lilNi folgen¬
schwere Gasexplosion entfiand IN der Ruhsabrik auf noch«naukaekraite
Weise. Hierbei erlitten sechs Personen Berletznngeu, von denen nach vier
in Lebensoesahr schweben

London-Prag !m Ftng'eug. mz. Prag  11 . Febr. Wie da» „Prager
Tageblrti" mokdci, ist gestern der englische Flieger Niac Diui n nach einem

!m Zusammenhang mit den Lerhandlunaend-r tschrho-slovakischenN.gie-
>uu,j pnd der Aircrast Limiiad neoon Änrichiuui eine» Lusicerk.h ». -

Eerlänei * Börse,
mr . Berlin . 16. Febr . Die Büreo brachte wieder außer*

orderlJiche Slciffcruae in Monlanwerten und SivtzialoapKrcn
infoleo maiicrelndcn Angebotes bei andaucradein stürmi¬
schen Bcsichr Hösch. Orenstein u. Koru'il und Manuesmann
v.areu ie TO. Celsenkirchen 58 höher . Ilcgre Nach träne
berrsflite insbesondere für Kaliaklien . Ascherd »tajn sticeeu
um 30. deutsche Krli um 70. Auch Banken erfreuten sieb
reccr Kachfrrse . Disconto-Cesellscliaft waren 85. Dresdenci
Pank 20. Beil . Handelsaesellschaft ynd Ucutsciie Bank ie11 Proz. höher . Kanada näherten sich mit einer mehr als
VOOnrez. Stuserune wieder ihrem bisherioren Kursstand
und überschritten den Kurs von 200 . Köln iial » orte waren
ujirdeichmäCicf. Neu-tluinea und Southwest nahmen einen
bedeutenden Aufschwuns . Schwach lasen Schlffahrlswerts
auf die Foraeruns der Entente, betr . Ausliefäruns dei
Bestes unserer Handelsflotte . Für Österr-richische und unsa-
rische Werte bestand Kauflust wesen der anseblich bevor¬
stehenden amerikanischen Finanzhilfe . Lombarden siietea
auf die ansekiindiste Wiederaufnahme der Annui 'ä 's-
zeblunsen reilens Italiens in französischer Fracken.
Deutsche Anleihe ist zum Teil etwas gebessert

Kurse vom IC. Februar 1920.
Div.
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Bank-Aktien.
Herlincr Ilandelsjjes.Oommcrz.*u. Disc.-B.
Darmstädler Bank. .
Deutsche Bank.
Disconto-Commandit
l>resdncr Bank.
Mitteid. Crnditbank.
Xation.-B.f.Deutsch!.
Ocstcrr. Kicdit-Aßal
llAiohshank.

JnVi
32 2.00
162 .00
14 ^ .00
322 .50
37 3.0 .0
307 .00
14 ^ .50
152 .25
127 .00
142 .75

UN»
j. —Pi .. . , ' ^ .. Hol»
*e,kr „ r?n: nn11!d)er STjii|?ocfte; sic singt — uni» wir erlauben
*br aufe , uhj?  sie srngk. <yrtr die Empfindungen der Liellcs-
Ireude san-̂ sie wonnigen Ausdruck, für den Liebesschmerz
— mbrünstige Akzente. Rcmcnfl .kb m-'t Liedern, wi« „Ick,
.ann s nick« fasten", oder »Süßer Freund , di, blickest", oder
»m e>chi-rßgeslrng rührte sie an die tiefsten Saitcn des Ge.
r.utS. . . Glench nahe fühlt sich rhre Kunst der schwellend:»
Ä)nk Fvanz Sck.uberts verwandt : di? „Nachtigall̂ sang sie
v 'k gar Meur HchM; »Grclchen «rm .Spinnrad " — wunder-

,chon -n  diesen unruhvallen Steigerungen bis zum lciden,ck-aft-
l'wcn Aufschrei; „He dcurös-lem" — einsiich, süß. Zugaben
UW Dakapos (sogar Gretchen mußte an zwei  Spilinrädern
sitzen1 wurden siürin 'sch begehrt und liebenswürdig gewährt.

Josef Szrge ti  ist^ils ein Meislerspieler hier schon wohl.
l.ekan>nt und geschätzt; einer jener wenigen, die eine reife, ob-

oller Kraft , Gröüc and Schönheit vor unk- ersttbc» ; d,s kunst¬
reich fnaierte „Allegro", dies- erhabene „Ädag v". dies stolz
ousit>-cSende „Fmalc " —welch  reick-e Modisikatronen seines
voriirBmen, w.irmt..'üsigkn Te.nS, wieviel Fciubritcn seines
cilasti-ckien BeaeuS! Mir foitreißendem rhythm:sckvn Schwung
gab der Künstler auch Schuberts . Rondo" Lp . 70, und bc"»
schloß sc'ne wertvoll: » Vor' rüge mit einer Reihe kleinerer
klasiischerS -rücke unter enthusiastischem Beisoll.

Am Klobie: wirkie Herr Kapellmeister A. Rotber  als
ein berufener und aus : rn>ähltcr Begleiter. O. O.

Ans Annft und Leben.
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Industrie - Aktien
\lbert , Chem . Werks ^ 00 .00
Adlor -Fahrmrlwerks 447,00
Atigsliurg *Nnrnber « 330,00
Ml« . Elektr .-(Jea . . . 410 . 30
Herjrmnnn , blektrix . . 372 .00
Rad . Anilin u Soda - 673,00
l>iKninrck-ilutte . . . . 430,00
P>ochunier Gußstabi . 475,00
Hruuerei P:hulthei8 . 310,00
liuderu * Eisenwerke 332 .00
Heton u . Monierban . 330,00
Dculsch -Lux . Bergw . 435,00
Deutsche Kaliwerke . 00 . 0
Dtsch .-Uebers .-Eiekt . 2100,0
Dnnnersmarck -Hütte 4 /'0,00
Dürrkopp , Bielef . M. . 00,00
Duch . Wafr . u. Man . 4J0 .00
Daimler Motoren . . . 460 .00
Deutsche Erdöl -Ge*. . 350 .00
Klbcrfelder Farbettl . 333,00
Esch wer.er ßergw . . . 430 . )0
Kricdriclishütte . . . . 00 .00
Kellen & Guilleaume 470 . 00
Gasmotoren Deuts . . 2 / 4 . 00
lieiswcider Fisenw . . 850 .00
'iOlsenUirch . Bergw . . 443 .00
Griesheim Elektron . 353 .00
Höchster Farbwerke 430 .01
ifarpener Bergbau . 431 .00
ilinar . Aullermano . 321 .20

Dir.
0
0

220
7

17
13

12
23
6
5

11
17
U
8

23
15
12
8
9

150
20
812

2020
15
10
10u
0
0
0
0
0
0
0

TTohenlnhewerke . • .
(lösch Eisen u. 8ttkl
Ilse Bergbau.
Koni««-u. I îiirahftltc
Kali Asrhernlohen . .
Kostheim Cellulose • .
Krön prina Metatlf . . .
Lalimeyer u. Cow. . .
loauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Locwe u . Co.
Mnnnrsmnnn Röhren
Oberschlee .Eisen hed.

« Em.-lnd.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppel
Piiön . Bcrgb . u. H üUe
Porzcllanf . Kahla . . .
RosilzerZuckerraff . .
Rhein -Nass . Kergw . .Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Bombacher lluttenw.
Ruein . Metaliwarenl.
Sachsenwerk.
Schlickert F.lektrii . .
Siemen « u . Halske.
Sudd . Eisenbahn «’''«
Verein . Ulanzatofi F
Varainer Papierfabr.
Verein . Cftln-Rottw . .
Weiler ter MeerCb .P
Wcaterejfcln . . . . . .
Zellstorf Waldhof . . .
Hamb .-Aim*r .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung Eisenb . . .
Fhrk . Tabak regist . . .
Otavi Minen

Genuaacheine . . . .

Tn>Vt
230 .03
500 .03
030 .00
330001:o 03
330 .03
323 .03220.00
320 .00
323 .03
400 .00
420 .00
200 .50
300 .00
37 ). 50
305 .0C
330 . 53

OO.Ofl
00.00

430 .00
410.00
403 .00
130 .0000.00
430 . 00
2 5' .00

00 . 03
100.00
1320 . 0
3 59.00O-' .OC
33 " .00
720 .00
3/0 . 20
'20 .00
177 . 50
d22.00
1110.0
j 19.7a
715 .JC

— LucaS arbeitete mit
einem Par .nee sieben Monate lang au einem Ort bei Troogc-
velü. 75 Kilometer von K mderleh, ohne Edelsteine ,u finden.
Er verzweifelte bereits völlig, als einer seiner Kafsern-BotzS
euieii Slrin von beriisteiiigelber Farl 'e fand, der 171' -: Karat
wrg. Andere bodentende Funde folgte». Ter Stein wurde
dann geschnitten und geschlissen, und so entstand ein vollkoin-
men rc »er. gelber Diamant mit einem Gewicht von öl Ü>
Kavat. Das Schleifen nahm 3 Monate in Anspruch. Der Stein,
den seui Besitzer das „Tigerauge " nennt , wurde von ihm wäh-

^'»ni Valutamnrlit.
w. Amsterdam . 16. Febr . Wechselkurse * Neri in ° 11

(zuletzt 2.77V>). London 9.20 (9. IU »aris 9 - 19Öul
Brüssel 19.85 (20.35). Basel 44.10 (4450 ) Wien - - - - )
Konci'liaqen 88.40 (89X0) Slockholm 5115 (31X5)
'„Iiristtania 47.— (46;la ). New York 2.08hh (2.70).

w. Zürich . 14. Febr . Devisenkurse ** De-itschlan l Oll
t^4 °-n\ ' VNe,‘ Lrag C.25 (5 80). ITollni

f? B-Wj «^ % rÄow.1 'i-ork ,fr 00  l ' ! 03). London 21 (20.001I ans 43,<5 142.50). Italien 33.75 (33.50). N,t,, ' -I 44 2.» «uv
Madrid 105 50 (105.50). Buenos-Aircs 265 (202)

Die Nl' cnd riusaa! , , „ nifaht 4 Seiten.
»erantrvorttt -h lllr »an »nllHliSni t,u r
^iluugs .eiL » .% »bu . iio - - -
xcil nnQ » «rickitsiaal . '

»fl« !*•«; m« Den Utiiv

nach Glück Whabr",

,» I*-“'Ia bl n UN » provinzielle»
VN» -

«*« «i- ° - ^ Scheue n ». . a-.q,n  v„ '»^ ö7vck«om
Sprechstrn» , »N «chz ^Uütv«, U C4e4 «t»

I
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BRENNHOi?
^ sofort lieferbar I

Ia lincheoselicitbo :*, Lichen-KoL'- n. Ruclten-
LoHhoIz, Kniinpclholr , Lieht, . Duelion. ab
*talionhlnxlg . Drück, Hrobl ( lihcin ) im Waggon
verluden , zu billgcm Tagespreis . Nähere Th . -
P. Scheurcnbcrg , fliedcrbreisin Rhsin,
Koblenzer Str . 2ßa. Telephon Amt Brolil 122. .

I— $t °JJ an £ebSi\
| Vĉ chietleno Posten Damenstoffe , geeignet für!äJac ken- u. Bluscnkle:dcr, sehr preiswert zu verk.I
9Liu Coupon reinwollener Cheviot p. m 02.50 Mk. I

HaUCk ,Hellmundsfr . 52 ,2 .

Wiesbadener Tagblatt.

. BmZlMtbK
Jttt jeder Form Gold und Silber kauft zu zeitgein. reellen PreisenI

gegen sofortige Kaffe

.Zimmermann , Weberaalso Lö. Tel . 8233 .
Gsldfchrank zu toif.UfuH!
hem bis miltelrtrß , mit verschließbaremUnlergestell.
AahereS an PH. »»innrer, ffcrcinjftr . r>. 01, bet Waldstr.

Kaufe jedes Quantum

Seit , RhemAem-, Bordeaux-,
Cognac- und andere Flaschen
zu allerhöchsten Tagespreisen

(auctj aufwärts ).

A Vorsicht keim Barkäufen U y-, .̂

mr  Aufklärung HsSI
Platin ist Platin

wenn eS nicht rein, ist es
kein Platin, ich zahle nicht

bl'S —- svnd eml FlaschenhaiidlungE.Klein
.jm 1 | Karte n<nlijjt. Roonslrakio  4 . Telephon 5173

IH iffll 235 II.
dllte ZaHngebljsc. Zähne in Kantichnk gesabt, ver Zahn!

6 — Ml., Platln-St-ftzähne bis 220 Ml.
Unfaus von Gold- und Silbermünzen. oivie Brnch-Gold
un. »Silberm jeder Form zu konkurrenzlosenPreise
Landau, Mamitiusstr. 14,

Platin , Brillanten,
©olb . tt . Silbermrlnzen . Kunstgegenstande . I
AussteHsachen und Teppiche in jeder ©rSJjc

lauft zu hohen Preisen
Eullich , Wcbergaffe 37, Laden. Tel. 1902.

u. etliche Büro - Möbel zu ,laufen gesucht. Cif . imler I
II. 497 an den Taabl .-Bl.

ncn.

UfirGn u.
Platin

M  WiesbadenKircbnassi 70
Tel . 6132.

et4

in Jeder Form und Menge
auch Münzen w_ >g
und Zähne iCcaBArS!

für hohen
Frels

zu Fabrikat .-
zwcckcn.

Liebesgaben
ans Amerika

or!Isiändig umsonst
und tiosienlrei

kann Jeder, der Verwandte und Freunde
drüben hat , regelmäßig erhalten.
Einfubrerlaubnig und schncüslor Versand
garant .crl . Alle näheren Auskünfte geben

die deutschen Vertreter

IÄM1»i Scliwiriz, tiamkj
Dovenfleth 20 . F 74

StatfcS Frrfcl 41t oerf.
" l-un;cr. Subminilrniw 6.
.,1 nr. Ealhängclamve
mr Laden b. zu bk. Platz,
Bilmarckring 10. Part . I.

Zahle die allerhöchsten
Preise für sämtliche

Alt-Metalle
wie Kupfer, Zinn. Messing,
Blei, «rolle, alle Sorten
Flaschen und <(tcä Eise».

Wilhelm Müller
Wkesbaden

Ng MagemannslratzeOst
4 » (Laden). ZJ

Komme sof. Pofik.  qcuü :t.

Mcnd -Ansgave . , SrNas gfttft . " Stile  3 .

^8 Wh»'»a h cm holiiT

Achtung Privatlierrschafteu!
Wir Raufen

Perser Teppiche
Aubussens

antike Gobelins.
Nur guterhnltcno Stiieko kommen in Fra~e.
Offerten scbnollst -m mit Größen u. Preis¬

angabe erbitten F200b
Krisch& C&Im, Berlin1f. 8,
KroncnstraCo CO. Telephon Centrum 671.

fWipzaSilen hohn Preise 11

Ms Lüsen
Badewannen, Hkcssinglüster
u 'w. kanst ->n den löchsteu
Prei 'en D. Eipper , SHch!- j
ftraü- l i P . Tel. 4878.

Ich kaufe jeden gebe.
O ên.

Ofensetzer Möser, Sedan»
vlatz n. Tclekmu  3227.

MiW -MUM
(alte Zeitungen ) ncf. Off. ,
lt. D. 51)0 au d. -VI. |
TtliofO im  Welirchtal, zirka
wStft 23 9i»t., jeljt neeip.
'Ür Garten !iebhaber, zu verk.
Näh. Tagbl.-Berl. DI, j

Muhren aller Art.
sewie daJ Anfohre» von j
Holz. Kehle». Koks besorg,

, Zoll. Stein , .Lelhrmaer Strotze 32, 1,
Warne

hiermit jedermann meiner
Frau . Bertha, g-b. Müller,
etwa; zu borgen, da ichffür uu-r-ts hatte.

K. Winlfer.
Nomeroera Il>. lbtn. P.  i.

‘brillanten
undIhtm

Ber aJlsrgriifiia Bittenl “tvr
Wagemaimsis ». 27 , i .st . , statt

Kein Laden.
bitte gef), darauf achten zu wollen und nicht früher!
verkaufen , bevor £ie mein Angebot gehört haben.

Ich zahle fCir

PISltffiEl per Gramm

Holzbramlstiftc 40 -300 ».
Zähne Ä “ ?,« 7-50 «.
PIaün-s“S , Ms 200 «.

au?' -wixvSil*-»*

D
Brennsülffe

©olsl

sowie Uhren, Iieatcrbe,
Gold- und h'ilberniünzen

kauft zu den
ollerhiichsfen

Preisen

liiEnli

9erlen
silb. bestecke
9o !»al3
Seroice
antike Möbel
Gemälde
9orzellane
SfHiniaiuren
kauftz.hoh. 9reis.

. R̂osenau
STTarklqlaiz 9fr. 3

6oId :tll“„ S1M  Ms 50O .i
Cfli| r n?o» Gold- ii. Silhrrsachcn , Gestecke, Lpuch’er,
UllliCihOil, Serrier , gold. Uhren u. Kcttcn -Arinbiinder.
Gold- ii. Silbrrmünzen zu noeh nio dagewos. Preisen.

GPOßfmf , Wagcmannsfr . 27
Der Ankauf findet nur Im I . Stork statt,

/Tändler sowie Zahntechniker werden im eigenen
Interesse höflichst geboten , ihre Besländo abends

Zwischen 5 u. 6 Uhr anbieten zu wollen.

Zur Aufklärung»
Platin

.auch Abfälle auf diesem Metall,
kaufen wir u. tewhfen für 1 Gramm 300 Mk.
in bar ohne Abzug.

Landauer & Go ., MichcISbcra1, 1.

13  Wanemannstr . 13
Tel . 3964 . Gegr . 1830.

Zahle Die Dsjißii Ws?
für Platin , Kolb«n. Silber»
ferf’en, zerbr. vlegeiisiäiide,
auch getrazene Herren- und
Tanienkleidrr. sowie Leib»
und Betiiväsike; lause euch
slädtisch freigegeb. Möbel

elfer Art?
(MeiiljMule

WaLemannsiratze00
Cli (Laden ). 6Ö.
Somme sof. Poll farle een.

>BrMant-Nmg
. OD. W!iM-6.1)iillllk

von privat zu ka:,s. gesucht.
I Off. «. ft.1)02 Tagbl.-Perl.

3apon-
W Bitte nicht verkaufen "Wcz
Brenn °Apparate
scwi3 erztf. Platin cntliatcmh Instrumente

bevor Mo mein Angebot gehört hoben f

tüfeincnUolzlir cmtsüf t
mehr als IO Apparate wer ! sind!

GroBSiKat, Kagemannstr. 21
Dar  Ankauf Ludet nur Im 1. Sfoclz stattI

u. arirnt . Scibtnflidcrcicn
?!? : Tikdi- n. Rliiaelbedzn,
seid. OJcmiinbcr, Tevridie,
KelnnS, Tee- n. Ikaffec-

I - ervice. Silber -, 0!old..
j Slsenbein- n. SdjllbyaU«
i U/eacnftun&c kauft
__ S . Weine!,h.

!Tel. 8-12. Wilh 'lmsfr. CO.

Suche Lalko-Anjr :.a (auch
cldgrau), Klappivagen mit

Perdeck, einige geilster Gar
bitten n. gutcrlalt . TevpÄi
Angebote an Has lau,
Sch Wal lach er Straft : 43.
^LÄ -jWWslh.
TüllbettLecke für 2 Belt ..
fteberbrit u. K!!f.. mittel
nroher Tevuidt n. Auiitell
lachen vn kaufen aesuch't.
Offerten an Tr . Nnnk.
Cbietteiinnftrahe 20.

iW'che
2 Per er
1Lmyrna Ur
8 ßttlc H

deutsche) «
1 Berbin»

dnngSsiöck u.
2 Kelim» zu
hol,. Preis ges.

Jm Jäger,
Helenen»

ftvajjc 15,

Physik , u. chcin.
!Bilchrr «.Apparate
Izn kaufen aesucht. An-
Igeböte b S SamSlag an
I fcöllen .Gustav-Frcylag.
I stratze 4.

MlMU'
und BrrbiiidungSil . ans
Privatbcsitz zu kaufen
gesucht: bjz zu SPtl. lOOü
Der Ontlr.
_A . Pranke . Birrfladt.

1—2 ante Belten.
Klciderscor, Wasdlom . ad.
Vertiko, Bctttväsch: und
2 sf-ctiiler vlar ^inen zu
fauien gesucht. Zrl . Kühn.
Heieucrijlk aLr  . L 3 Et.

2 (jicfdMitSbnmcn suche»
Düroerl. Siiitogstüä)

Rühe Taunurslratze . Off. I
g. 51)3 a. d. Tanbl -Ve,I.

D.-Maskenanzüge lull. ,
zu vl. Völm,. löi ichgrilr. 3

8(eitere Tante >
ebne Hau sh. such! gcsell-
schaitl. Stütze, nicht unter
33 tagsüber . Vorzust. jNerobera,kratze 7. Part.

ZuvertüNigeS Mädchen
für kleinen HanSha.'t ges.
A/ellritzilrahe 2!>. gVirfi-rci

„ 6-ectnncte Kraft für fl.
Po, .- u. Reg.-Net. sucht
wwrt »der svnter

Pliotoarnsbie Kleber.

Schuhmacher
auf Sohlen u. Fleck für]
nutzer dem Hause gesuchtManeraatie 12.
Ans dem Wege griedeich-

slratze, Kirchgitsse, Moritz,
uratze, Adelbcidtlratze ein

öchMMMWOkhen!
vrrl . Abztm. Fundbüro.

Portrinoniinie
r. 70 M k. ^ 'ca. 70 Mk. Dih .. 13., ndim.,

Phcinstr .. Nilolasslratzc,
GrWttfth rslr., Adelfsall re.
Adclheidiir. Hehc Belohn. ]Arianer . NüdeSh. Skr »>

Verloren
.Ä dem Mcge zwischen]
Wiesbaden n. Mainz eine
aold. Damrn -illir n. Mb
Ariiiband verleren. Es
wird ncbelen, dasselbe gcg.
50 Mk. Belohnung abzug.

gilivvl . Mainz,.
IWfiütVrd'er Str . 15'/,«.

Verloren
Samstag . 14. gebe., abds.
10 Uhr, schwarze, seidene
BcsorgtingStasche v. Niiig-
fterfre bis Gutenbcrgstletze. i
Abzugeten gegen gute Be¬
lohn unn Gnteiihergilr . ^

ra » Hativtm. Fiirds.
Anne » Lienstiniidchen

verlor z,o. Wörthstr., Sthein.
Jalinstratze bis Kais.»Friedr .<
JUng Portrm . (giil>. gegen
80 Mk.) ; a erseht werden
mutz, bitte ge,, gut: Bel.
abziigeb. Ka.ser. griedrich-
»«•i-n 33, 1. Saphir ! ist.

Portemonnaie m. Juli,
von Blüchecslratzc durch
L-clxirt.hveüsir. Verl. Der
ehrt, gindee w. gebeken.
dass. geg. Belohn. Echarn-
wrilslratze I I. 4 l.. ab zug. ]
^ Grauer T .Haitdsdnili
Sam »!« verl. Abzug. ge<
Äxdohn. Müchcrjtr. 23, !

. . Brillanten, Perlen
Gold - und Silbersachen . Bestocke. Leuchter.
Service , gold . Uhren tt , Ketten . Armbänder.
Eold - u . Silbermliinen . Platkn per Gramm
l'is 180  Mk . . Drennstiste b-ö 100  Mk . lauft
Geizhals, Webergaffe 14, Tel.4139.

Aufstellsachen
>n Marmor u. Bronze, Uhren, Pendüle sowie Felge«.
Cellos und Phoio-.' lpp.irate kauft zu hohen Preise»

Zimmermann,
Telephon 3253  r : Webcrgasse 25.

Am SamSkag, den 14. d. M., entschlief
sanft nach langem Leiden, fern von der Heimat,
unser guter, hoffnungsvoller Sohn u. Bruder

Herr Jean Bopp
im Alter von 30 Jahren plötzlich an Herz-
lähmung.

Für die iieftrauernben Eltern
und Geschwister:

Josef Bopp , Eisenb.»Bctriebs»Wer!meisker.
Wiesbaden , Karlstratze 20. I.
Die llebcrsührnng nach der Heimat findet

am 17. und die Beerdigung am Mittwoch, den
18. .d. M., nachm. 4*/4 Uhr . von der Leidien-
halle des SüdfricdhofeS ans statt.

Heute verschied mein innlgstgeliebter Bruder,
Bräutigam und Schwager

Heinrich Gohn
nach schwcreni Leiden, welche» er sich im Felde
zugezogon hat , im Alter von 31 Jahre ».

Jm Namen
ber trauernden Hiulerbliebenen:

Max « oh» und sra «,
Elisabeth Tadischcck, Braut.

Wiesbaden, den 16. Februar 1920.
Rerotal 14, Luise,istr. 35.

Die Beerdigung findet am Donnerstag.
2V« Uhr, von bet Leichenhalle des Südsried.
Hofes aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Bcivcise herzlicher

Teilnahme an dem „nS so schwer be»
troffenen Verluste unserer lieben

Hedwkg
sagen wir innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
tjrau Mato. WA . Stet.

«nd « Inder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme bei dem uns betroffenen
herben Verluste sagen herzlichstenDank

Antoinette Alexi Wwe.
Elisabeth Wiek, geb . Alexi,

I,elircr Ludw. Wiek, '
Lina Ilcyne , geb. Alexi,

Pfarrer Wilh. Heyne,
Ferdinand A’cxi Jr.,

Sophie Alexi , geb . Hasselback
und 5 Enkel.

ffij
WIcsbaden-Nordcnstadt , 17. 2. 1920. C



TEe %, MenslaA . 17. Februar 1920.

Verordnung gegen den Wucher bei
Vermittlung von MieLrLumen.

Auf Grund des § l des Gesetzes über eine verein-
sachte Form der Gesetzgebung für die Zwecke der lieber-
gangswirtfchastvom 17. April 1919 (R.-G.-BI. S. 394)
wird von bctit Ncichsministerium mit Zust mmung des
Ctaatenansschnsses und des von der verfaistinggebenden
Dentschen Nationalversammlung gewählten Ausschusses
folgendes verordnet:

? 1.
ES ist verboten, durch öffentliche Bekanntinachunge

od̂ r sonstige Mitteilungen, die für einen grössere» Per-
ioncvckreiS bcst nimt sind:

1. Belohnungen für den̂ Nachweis von Mietränmen
oder den Abschluß von Mietverträgen über Mict
räume auSzusetzen. *

2. Mieträume unter einer Deckadresse(Buchstabenadresse
und dergleichen) aiiznbieten.

3. Mieträume anzubielen unter Aufforderung zur Ab¬
gabe von Preisangebolen.

4. Mietwohnungen unter der Bedingung des gleiche
zeitigen Erwerbes von Einrichüme^ eaenstände,
anzubieten.

? 2.
Wer dem Verbote des z I vorsätzlich zuwiderhandcl:

wird mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft.
> § 3.

De gleiche Strafe (§ 2) trifft denjenigen, welcher
sich für den Nachweis oder die Perm ttlnng von Miet
räumen von dem Meter Vermögensvorteile Versprecher
oder gewähren läßt, die einen von der Gemeindebehörde
für Rechtsgeschäfte dieser Art festgesetzten Satz über-
steigen. Die Gemeindebehördensind zur Festsetzung der
artiger Sätze berechtigt.

§ 4.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der L ' rkü,

dignng in Kraft. Der Reichsarbeitsminister best.mmi
den Zeitpunkt an den sie außer Kraft tritt ; sie tritt
pütestens mit 31. Dezeml>er 1920 außer Kraft.

Weimar, den 31. Juli 1919. ^ ..
Das ReichSarbeitöministerium. gez. Bauer

Wird wiederholt rcröffentlicht. F37t
Wiesbaden, den 14. Februar 1920. Der Magistrat

Wiesbadener Tacrblatt. Absud-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 83.

Höchstpreise für Kohlen.
Aus Grund der Bundesratsverordnuug vom 25. Sep-

lember/4. November 1915— R.-G.-Bl S . 007 u. 728 —
werden für den Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst,
preise für die Abgabe »o» Kohlen und Kols an Lee-
braucher festgesetzt:

I.
Melierte Kohlen . je Zentner 14.15 Mk.
Rustkohli . . 15.30 „
Sin hrazit Nuß II . „ 17.85 „

» n III • • • • • „ „ 16 .35 .
Eiss.a.-Brilelts . ,, 10.15 ,
Braunlohlenbriletts , , . . . „ 12— „
Gieße,ei-Koks . , 13.40 „
Brech-Koks 1 . m „ 20 .05 „
Br,o, -Koks II • • • * • • R . 20 .15 „
Bccch-Koks III . „ , 19.35 „
Gas-Keks . „ „ 18.40  „

Tie Preise verstehen sich bei Slbholnng der Kohlen at
Nahnlaaer, lose oder in eigenen Säcken des Enivsüngcrs.
Die Kohlensteuer ist in den Preisen cingeschlosse».

Vom Ltadtlager abgeholt erhöhen sich die Preise
um 50 Pfg. je Zentner.

2. Lieferung frei Han».
Für die Anlieferung der Kohlen dürfen nnr z« bei;

»fr vahnlager geltenden Preisen höchstens folgende Zu¬
schläge berechnet loerdcn:

a) in offener Ladung frei an da» Haus:
nach Zone 1 je Zentner —.75 Mk.

»» 2 1.—
b) im Sack frei Kelter:

nach Zone 1 je Zentner 1.15 Mk.
. » 2 „ „ 1.40 „

Zur Zone I gehört das Gebiet westlich der durck
ie Mosbackier Straße, Alexandrastraße, Biebricher Straße,
kal'er - Will)elm - Ring, Äailerstraße, Wilhelmstraße,
Taunusstrabe und iüdl. Nerotal gebildeten Frenzlinie.

Unter Zone 2 fällt das Gebiet östlich der angegetviien
Grenzlinie einschl. der Straßen, welche die Grenze bilden

Fuhren nach dem Reroberg unterliegen bejonderer
Vereinbarung.

Demnach lvtragen z« B. die Höchstpreis« für dir
Lieferung int Sack fiel Keller,rinschlicßl. Sackleihgebühr,
gleichgültig ob die Kohlen voin Stadt - oder Bahnlager
-ntnoinmen werden;

Zone 1
. je Zentner 15.30 Mk.

„ .. 16.45 ,
Melierte Kohlen
Nußkohlen . . . .
Anthrazit Nuß H .

.. .. >U .
Ciform-BrikettS . .
Brau »kohlen-Brikctts
Gießcrei-Koks . . .
Brecki-KokSI » . .
Brech-KokS II . . .
Brech-Koks III . .
Gas-KokS.

19.—
17.50
17.30
13.15
19.55
21 .20
21.30
20.50
19.55

Zone 2
15.55 Mk.
10.70 „
19.25 „
17.75 „
17.55 ,
13.40 „
19.80 „
21.45 ,
°1 55
20.75 "
19.80 „

3. Strafbestimmungen u> .
Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchbpreise

im Sinne des Höchstpreisgesepes. Znwiderhandlnngcn
werden aus Grund der BundesvMsverordiiuiig gegen
Preistreiberei voin8. Mai 1918<R.-G^ Bl. S . 395) bestraft.

Diese Verordnung tritt mit Rückwirkung vom
1. Februar 1920 ab in Kraft. Gleichzeitig wird unsere
Höchftprcisvcrordnungfür Kohlen vom 31. Januar 1920
aufgehoben. F378

Wiesbaden, den 16. Februar 1920.
_ Der Magistrat.

Oeffentliche Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern.

Die rückständigen Steuern für das 4. Vierteljahr
1019 (Januar . Februar und März ) sind bis zum 23.
dz. MtS. zu cntrüblen . Noch Ablauf dicker Frist be¬
ginnt am 24. ds. Mts . die losienpflichtige Zwangs-
bcitreibuna

Bei Zl ienduno auf bargeldlosem Wege oder durch
die Post ha: die Einzahlung so rechtzeitig zu eriolgcn
(2  Tage vorher!. daß der Betrag spätestens anr 23. ds.
Mts . he» der Kaste eingeganaen ist. In diesen Fällen
ist außer der Adresse die Vebebuchnummer auf den
Abschnitten bv. anzugeken.

Weaen Mai -oel an Wechselgeld wird nochmals aus
ateeteilte  Geldbetröpe bei der Einzahlung hinge-
wiesen. ^ I ' 378

M' -zis-abr». den *0. Februar 1920.
Städtische Stcucrkasie.

Geschäftszeit8—1 und 3—6 Uhr.

■Heringe # jfc*83Ä immer teuerer
■% dafür empfehle die allseits als vollwertigen Ersatz anerkannte prima

zum billigen 1 6ll per
^ ^ Preise 1 #ÖU Pfund g.

I Me A« chlM IlWmimijeii. t
° Beachten Sie im eigensten Interesse meine Schaufenster. ,

§
iS NW« MM Mlkkk.

Kieler Bücklinge . Sprotten täglich eintreffend.

Sämersien -Bezug.
Rotltee und Luzerne (ewiger Klee), garantiert hocl>-

keimfähig und seid,frei, in verschiedenenProvenienzen,
desgl. Saatniais und Saatwicken zu mäßigen Pre .ien
sofort lieferbar. F379

Landwirtschaftliche Cenlralgsnossenschaft
E. G. nt. b. H.

WkesSaden , MoritzftraZe 23. Telephon 830.
Geschäftsstelle Limburg a . d . L.. Telephon 140.

Kunst-Versteigerung.
Morgen Mitlrooch , den 13. Februar 1920, vorm

i0 Uhr , versteigere ich zu olge Auftrags aus hiesigem
Privatbe itz im großen Saale des

Hotel Nassauer Hof. dahier
niedrere Oelgeniälde darunter 2 Traut,nann.
Bronzen, dabei, von Barüeoiei ne. I Christus in
karransthein Marmor , Original-Skulptur von Prof.
Tausch (Nom), Browe-Uhren, dabei I Garnitur:
Uhr u. 2 K ndelabcr, hcrnorragende Stücke von
ho>'m Knnstwert, alter Zinn-Zunitpokal, Beule,
Tisch n. Schrank, reich eingelegt. Bi eine, antiker
chine'ischer Tisch chinesische Tücken mit Ststkerei-
mexikaiiische Landarbeiten, Fächer mit echten Spitzen
und Straußfedern , inst'che Elfenbein-Sachen mi,
Silber eingelegt, 12 Perser Teppiche : Feraha»

: ßl/i m, Täbris, Kabkistan, Kasak, Schiras usw.
ferner 1' indischer Kalkutta-Teppich, alles prachtvoll,
hervorragende Stücke, so'.vie ionstige hier nicht be-
nannle 6'egenstände

rciwillig nieistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungror Beginn.

Georg Eliicklich , Taxator und beeidigter Auirionawr
_Friedr ĉhstraße 43. Telephon 3832._

Nachtrag
•,u der morgen Mittwoch , den 18. Februar 1929,
sormibtags 10 Uhr , stattfindenden

^unst-Versteigerung
m großen Saale des „Hotel Nassauer Hos " dahier.
Ls gelangt noch

1 prachtvolle massiv«eich. Speisezimmer - Ein¬
richtung » bestebcnd aus Büfett , Kredenz, Auszug-
tich, 12 Lcde.stühlen

um Ausgebot.
Georg Glücklich

Tarator und beeidigier Auktionator
Friedrichstr. 43. Telephon 3832.

M3. 31 eoi Wm., ©diiiöuinus. eröenijelm.
Tonnerrtag , den 19. Februar 1S20, VL  Uhr,

ommeii soiecnde Eiegenstünde ireiwillig meistbietend
egen Barzah ung zur Vc;steig rnng:

1 Break , neu , >sis ig , l - u. Lspännig , 1 Fleisch-
rvagen , mit Zink ausc «schlagen , I Ferkel-
ivogen , 1 Leder -Derdeck, l 2 ickwurzmiib.l :,
1 Doppel 'piinner -Chaisrn - bieschirr , l Ein-
späntrer - Geschirr , 1 Chai 'ctrknminet , ver¬
schiedene mafserdichke Pferdedecken , Stall-
halster , Zugstrünge , alte Fässer und ver-
schietenes mehr. _

Mittwoch u. Tonnersiag
nwrg. 8—1 Uhr, minder¬
wertige Ochsen-Schwinze
vro Pfund 1 Mt . (ohn
Karten ).

Städb. Fkrische-nt.

NONNENHOF
6^m. b. H.

Kircligasse 15. Tel. 0072.
In sämiTcX flfumen

des 1
RSonncnliofs

S! GroEer !!

Stenue! fertigt tj
H. t>'ötzc.i, «

Lnügga.se 87. Tel. 2420.

Sehr xUnstix;e 0ele »en-
heit.

2,/ eX3,/ä, helle, sehr
schöne Farben , für

Salon od. Wohnzimmer
geeignet,

ru
selten schönes Stück,

apartes Muster,

(Eichen ), in besterAus-
führnng , fast neu , fünf
elegante rote Woll-
portlcrcn , gut erb.,
bill g zu verkaufen

C. ESsckel . Westend-
straUe 20, V. 1. Et . 1.

Keine Fieischknapphelt mehr!

©MSEWA
wieder in Friadensw'are mit 10% feinstem
Itinderfctt lieferbar . Im Gebraueh wie Licbigs
Flcischexlrakt . Im Geschmack lüfacae Aus¬

giebigkeit als frisches Fleisch . Fl22
Ucberail erhülllich . Behördlich genehmigt.
MehrL Co., G. m. b. H., Altona-Elbe.

MMkl -MiiAMW!
einschließlich der Diebstahiö»
vermittelt

n. Plünderungsgefahren

LWLHitÄor LuÄWrg Jstel,
Webergasfelg . 1» 9—1 Ahr . Fernruf 601.

8iMckjW ra ScchhahBngsfl
sowie slündi '-e Ucberwachung
der gesamten Bucliführung.8 ^35r*f«»tvs Bücher-Revisor,Piiilinpsborg-» * >.tr *Ca 25, *. Teleoh. 1277.

Prima

Zi!lhSll-Kl?)Älsv!s
liefert in Fuhren , sowie
orüheren u. fl. Ouontmiu.
(in jeder Länge aekchnst
iür Qefen u. Zenira .heiz.

S . Ein inert,
ftochftrohe 5. 1. Stock.

2r0 fl6R85 ^ UljÖi!f;0l5
fO Ztr ., ceichnitten, zu rk
Treliveidenstr. I,P . Gräber

wegen Räumung.
!Fegt. Einzelmötzel. ' auzcs
iZin .meteinrichtnngrn i.
lall . Aüsf. soivie sonst!icI
IGelege,iheitcii, Mache!
usw. , sw. verk. billigst
MMgerEM»'«

Adlerstraße 3
An iK aist

frimaW -MWe!Oe
in Eimern uitb ausgewogen.
S. Bäih, Herrngartenstr . 7.
_Telephon 4717.

« . S« WM
Eiitl ' fiungsanzug, »mgearb.
m. Gürtel, Milit .-Sd ) ürsch.
B-Tro»ipete mit A-Boge»,
3 CcF' cntälbc, 3fl. Gaslüft,
billig abzugcben. Hafelau.
Sckwalb. Str . 43, Gtb. 1.

Herren-Stoffe
zu verkaufe,,, .«iriuemanu,
Jahnstraße 22, 2._

Modellhut
neu (S .jeret fraise), prcisw.
zu verknise» l̂ i ^ ch.' orn,
Wielandŝr. 12, nur >onn.

hilft über Nacht,
ln harten Fallen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungon weise zurück . 19

Niederlage: SdiüIzenhoS -Apolüeke , Langgasaa 11.

Mitiv/ocii, den 18. Februar 1920,
im großen Saale des Kasincs , Friedrichstraße 22,

abends 7% Ohr;

Wiesbadener
Fokal - llnarlef!

Paula IVfechfer (Sopran ), Konzertsängerin . Elsa
Dankewitz (Alt), Fredy Busch (Tenor ), Fritz

IWechler (Baß), vom Nass. Landesihealer.
Am Klavier:

Frl . Margrif Leus u. Herr Werner Wemheuer.

Prrgrnmm J
1. Robert Schumann : Span. Liederspiel.
2. Joh . Brahms : Liebeswalzer.

Volkslieder:
a) Mendelsohn : Andenken.
b) Mozart : Frülilingspracht.
c) Volksweise: Die Gedanken sind frei.

Numerierte Plätze 5.—, 3.— u. Mk. 2.— bei Barn
und Seit alten ."e ’s , Hotel Nassauer Hof (Tel. WO)
und in den Musikalienhandlungen . 254

Rheinisches Theater- u. Kcnzcrt-Düro
Tel. 2376. Kaiser-Friedrich -P .atz 2 Tel. 2376.

Samstag, 21. Fel rnnr 1920, abends >/,8 Uhr, im

CasIno ^ Saal:

Lustiger Abend.
Marfha Boauner.
Lizzi SfauM.
Bernhard Kcrrraann.
Gustav iaeeby.
Artur Rother.

Der Ansager : Bernhard flerrmann.

Eintrittskarten zu Mk. 5.—, 4.—, 3 —, 2.— im
Rheinischen Theater - u Konzort-Büro (Kaiser-
Friedrich -P .atz 2) und in den Mus ka ienhand-
lungen Franz Sehe ionberg, Kirchgasse , und
A. btöpplcr , Rheinslraße . 253

Wiesbaden.

Alltzökl>li>M!I. Zl!MWSSersl!II»IlIl!W
Freitag , den 20. Februar , mittags 2»/- Uhr , an
Hotel Einhorn , Marfistraße.

Tagesordnung : l . Lohnbewegung. 2. Beiprechung
und Besch ustfasu»g über wichtige geschält'. Angelegen¬
heiten. Bollzäbliees Erscheinen ist nötig. Ter Vorstand.

r
I Kai

<>
❖Handcis’iGchscliulkurss des

Kaufmännischen Vereins WiesbadenE.V.
Justizral Br . Fultf , Mainz, Rechtsanwalt:

„Oie neuen Steuergeseize“.
5. Abend:

Beantwortung der eingigangenen Anträgen.
Donnersta ", den 19. Febrnr.r 1920,

abends J/.8 Uhr,
im kleinen Iüoiizcrisaaic des Kurhauses.

Teilnehmergebühr : Mk. 1 tO (Milgl. des Kfm.
Vereins 50 °/o Ermäßigung ). Kartenverkauf
in der Geschäftsstelle , Lu senstr . 26. F376

$tr
rtt

Aelt. Spez.-Inslüut am Platze. Kur für Uaineiu
Ham entfern, durch Slekiroryse
unter Garantie , absoliit narben - und schmerzfrei.

Eins, langerprobtes und beivä/irtes SystemEr . Glasen.
Entfernung sämtlicher Teinlfehlcr.

FrauK Gronaiiyl ^ ZZiLi

Sp -eslaC - Cltcfur

fiirür 4|edigiifig cle?
modernste»

Stamea-

Srlseur @

Separate ufujertierte
Soio-.'.L zm Clufpro6iereft

Mckeks-

@ 6 erg 6.
Sette

^ Brennholz X
für 2 < eir unb ZentralheiLUNge»

?u den billigsten Tagespreiien,
Buchen-Adfallholz

ö Ztr. Mk.' l » — ab Lager
einpfieht

LoMWimgW . Wsder»
Wellritzstrabe 7 :: Teleobon 607. .

i
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